
Internationales Chorfestival in Prag verband Menschen verschiedenster Nationen 

ein Beitrag von Christine Damm

Für uns Sängerinnen und Sänger des Leipziger Volkshochschulchores  ging in diesem Sommer ein 
lange gehegter Wunsch in Erfüllung. Wir reisten vom 14.-16.7.2017 zum Internationalen 
Chorfestival nach Prag und waren dort einer von 22 teilnehmenden Chören aus 12 Nationen.
Drei Tage voller Erlebnisse, Spaß und Freude am Singen sollten es werden. Nicht nur der langfristig
mit Ustina Dubitsky vorbereitete Auftritt unseres Chores in der Prager Salvatorkirche am 
Festivalsamstag, sondern auch die kleinen und spontanen Gesänge in der Stadt „brachten durch 
Singen Freude ins Herz“, wie es in einem Liedtitel heißt. So blieben die Vorübergehenden 
lauschend im Innenhof des Hradschin  stehen oder hielten bei „Dona nobis pacem“ im berühmten 
Veitsdom ergriffen inne.
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Bei einer abendlichen Schifffahrt auf der Moldau spürten wir hautnah, wie Musik über Grenzen 
hinweg Menschen verbinden kann.  An Bord befanden sich neben uns Leipzigern der gemischte 
Chor Tziley Menashe aus Israel sowie ein finnischer Männerchor und gaben sich sehr bald fröhliche
Kostproben aus ihren Repertoires. Immer mehr Sängerinnen und Sänger drängte es zum Singen an 
Deck des Schiffes, was schließlich in kaum enden wollende gemeinsame Gesänge von „Shalom 
chaverim“, „Freedom is coming“ bis „Hallelujah“ mündete, das Abendrot über der Karlsbrücke und
die Silhouette der Prager Burg im romantischen Hintergrund. Es war beeindruckend. Auch von 
anderen Booten hallte Musik herüber – ein kleines Fest am Rande des großen Festivals.



Als Hommage an die Prager Veranstalter und das heimische Publikum hatten wir gleich  zwei 
tschechische Titel im Gepäck, deren Aussprache für uns eine ziemliche Herausforderung darstellte, 
dafür jedoch mit besonders herzlichem Beifall honoriert wurde. 
„What a wonderful world“ und der gemeinsame Gesang aller beteiligten Chöre bildeten den 
emotionalen Abschluss in der übervollen Salvatorkirche in der historischen Prager Altstadt. 

Diese Festivalreise brachte nicht nur unseren Chor näher zusammen, sondern verband uns darüber 
hinaus sprach- und grenzübergreifend mit Menschen unterschiedlichster Nationen.
Für alle Dabeigewesenen werden diese 3 Tage ein unvergessliches Erlebnis bleiben. 




	

